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Holzlagerung in der Büchelberger Flur 

 
 
Liebe Frau Ministerin Höfken, 
 
Büchelberg ist als mitten im Bienwald gelegene Siedlung traditionell sehr naturverbunden. Die Bürge-
rinnen und Bürger verstehen sich als Freunde und Förderer des Natur- und Artenschutzes.  
 
Wir sind sprachlos und es herrscht ein völliges Unverständnis gegenüber der massiven Bedrängnis 
durch die Kreisverwaltung Germersheim, die zahlreiche Bürgerinnen und Bürger nach Jahrzehnten 
der Untätigkeit aufgefordert hat, auf Privatgrundstücken in der Flur gelagertes Brennholz und jahr-
zehntealte Hütten zu entfernen. Die Beseitigungsverfügungen lassen nur eine kurze Frist, berücksich-
tigen nicht, dass viele der Grundstückseigentümer bereits in fortgeschrittenem Alter sind und weist 
auch keine vernünftigen Platzalternativen aus.  
 
Falls die Räumung nicht in der vorgegebenen Zeit umgesetzt würde, ist ein Zwangsgeld in Höhe von 
10.000, - € angedroht (dieses setzt sich zusammen aus 5.000, - € Hütten und 5.000, - € für Brennholz 
+ Gebühr 210,15 €). Gerade viele Senioren und junge Familien sind als Teil- / Vollheizer davon betrof-
fen – entweder weil sie traditionell mit Holz feuern oder sich bewusst für diese nachhaltige Energie-
quelle entschieden haben. Deshalb erschließt es uns nicht, warum die Kreisverwaltung Germersheim 
mit dieser Vehemenz unsere Bürger bedrängt, ohne Hilfestellung und ohne Planungsaussicht. Von 
einer bürgernahen Verwaltung kann da nicht gesprochen werden. Insbesondere: Büchelberg ist als 
Rodungsinsel seit Jahrhunderten geprägt von lagerndem Holz – es ist Teil des regionalen Kulturguts. 
Einige entnervte Grundstücksbesitzer haben bereits aus Protest die Mahd der Wiesen eingestellt – 
der wertvolle Lebensraum geht damit verloren.  
 
Liebe Frau Ministerin, unser Dorf Büchelberg ist ein Traditionsdorf mit enger Bebauung und besitzt 
daher kaum Platzangebote, um das Brennholz auf den Wohngrundstücken für die Trocknung zu la-
gern. Darum wurde es schon von den Vorfahren bis heute auf den Wiesen für die rollierende Trock-
nungszeit von 3- 5 Jahren (je nach Holzart) gelagert. Unser Büchelberg ist für seinen Artenreichtum 
des von Menschen gestalteten Ökosystems über die Südpfalz hinaus bekannt. Darum appellieren wir 
an die Vernunft, bis zu einer adäquaten Lösungsfindung die Beseitigungsverfügungen und die Voll-
streckung mit Zwangsgeld auszusetzen.  
 
Unser Wunsch ist der weitere Erhalt von Holzstapeln auf den Wiesen, der nicht nur dem Menschen 
dient, sondern auch den Tieren als Lebensraum und Schutz bietet. Dies belegt auch das beiliegende 
Exposé von Frau Dr. Schnakenberg, das eigens in dieser Angelegenheit erstellt worden ist. Ebenso 
der Naturschutzbund NABU bestätigt den positiven Lebensraum für zahlreiche Tierarten im 

30. März 2019 




